
Europäische AanWai.
Berlin. Durch ein« Flaschen»

Verwechslung ist di« 56 Jahr« alt«
Musik«rswitwe Paulin« Engelke.
Boyenstraße 8, schwer zu Schaden
gekommen. Die Frau hatte abends
eine Flasch« mit Bier auf die Plat-
t« des Küchenschranki gestellt. Ein
fünfjähriger Enkel, der bei ihr ist,
fand nun unter dem Küchentisch
eine Flasch« mit Salmiakgeist, die
«in Schlafbursche dorthin gestellt hat-
te. und stellte sie neben die Bier-
flasche. Als später Frau Engelke
Bier auS der Flasche trinken wollte,
griff sie fehl und trank Salmiak-
geist. Zuerst in der Wohnung
ärztlich behandelt, mußte sie später

den, weil sich ihr Zustand verschlim-
merte. Unlängst versuchte der
40 Jahre alte ehemalige Handlungs-
gehülfe Emil Strüning die Witwe
Emilie Maaß in ihrem Cigarrenla-
den, im Haus« Wöhlertstraße 10,
nachdem er die Ladenthür von in-
nen geschlossen hatte, zu erwürgen,
um Ladenkasse zu bemächti-
ge au» an die Thürklinke faßte, ließ er
von ihr ab und floh durch d«n nachdem Hausflur führend«» Ausgang.
Auf die Hülferuft d«r Frau Maaß
würd« Strüning von Passanten festge-
halten und dem Schutzmann Rudolph
übergeben. Die Ehefrau Gertrud
de» Maschinenmeisters Karl Budde in
der Kamerunerstraße 40 besuchte ihre
Schwiegermutter in der Türkenstraße
26. Diese gab ihr «ine Gänsebrust
mit, di« sie bei den Gemüsehändler
Wilhelm Gildemeister im selben Hause
gekauft hatte. Sie und ihre
sieben und vier Jahre alter Töchter
Irene und Gisela erkrankten unter
dem Zeichen einer schweren Vergiftung
nach dem Genuß dieser Gänsebrust.
In einem Anfall von Verfolgungs-
wahnsinn schoß bei seinen Eltern in
der Jnvalidenstraße wohnhafte Kauf-mannslehrling Wilhelm Schulz in der
Greifswalder Straße auf den Arbei-
ter Gottschalk aus der Anklamer
Straße. Schulz hatte auf einem
Straßenbahnwagen gestanden und
war, als er den Gottschalk sah, herun-
tergesprunge,,, weil er sich, wie er spä-
ter bei seiner Vernehmung angab, von
dem ihm gänzlich unbekannten Mann«
v«rsolgt glaubte., Er gab mehrere
Schüsse ab und verwundete den Gott-
schalk schwer an d«n Armen. Am

«inen heranfahrenden Straßenbahn-
wagen geriethen sie in große Gefahr.
Es gelang ihnen jcdoch noch im letztenAugenblick, sich in Sicherheit zu brin-
gen. Eine der Kleinen, die vier Jahre

Pillkallen. In der Nacht

Scholz und meldet! den Tod ihre»
Mannes an. Das scheue Wesen und
die ungenauen Angaben über die To-

und nach mehreren Querfrugen gah
die Frau schließlich zu, daß ihr Mann
nicht, wie sie anfänglich bekundete,

Gattenmordes wurde die Frau ver-
haftet und dem Justizgefängniß Lyck
zugeführt.

Provinz -Westpreutzen.
Dan zig. Der Pfarrer Paul

Buchholz in Bladau, Diözese Danzig
Höhe, wurde von der philosophischen
Fakultät der Universität Königsberg
zum Doktor der Philosophie promo-
virt.

Dr a ga ß. traurige? Ende

vergnügt und munter nach Hause zu-
rückgekehrt. Als die beiden Töchter
änlichsten Morgen auf wiederholtes
Wicken keine Antwort gaben, drang

junge Braut als auch die 13jährige
Ida leblos im Bette vor. Beide waren

Riding. In Zahlunzslchwiertg.
ketten geriethen die Bauunternehmer
Schulz u. Hartmann von hier. Beide

besitzen eine größere Anzahl vonHaus-
crund?tück«n.

lastrow. yltlschermeifi« Radtke
und Frau begingen ihre goldene Hoch-
zeit. Ihnen wurde die EhejubiläumS-
medaille verliehen.

die Wiege der zweijährigen Schwester
in Brand. Das Mädchen verbrannte.

Pöhlen. Hier beging da» Alt-
sitzer Stoeck'sche Ehepaar das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit.

Sralsund. Hier ist ein ver-
dienter älterer Bürger, der Kaufmann
Karl Wothke, nach kurzer Krankheit
gestorben.

z?rc>r»nz Schleswig,AoMein.

Bordesholm. Der durch den
Gendarmerie - Wachtmeister Bauer

Eiderstad Der Altentheiler
Klaus Jacobs in Oldenswort feierte
seinen 10V. Geburtstag. Der alt«
Herr ist noch sehr und

reichte als Geschenk des Kaisers 20g
Mark.

Greven skop. Einen schweren
Unglücksfall erlitt der Sohn des Hof-

H. Hahn. In der Nähe des

Provinz Schlesien.
Königshütte. Auf dem Ver-

suchsschacht der Königsgrube ist der

stellte Weichensteller Burkert, indem er

ren wurde.

Petersdorf. Der Maurer
John erwürgte seine Frau. Der
Thäter ist flüchtig.

Landecker Zuge 560 der Offiziers-
bursche Löffel vom 38. Jnf.-Regiment

mittelt.

Auf dem Felde erlitt er einen
Krampsanfall. Als er sich durch
Wassertrinken Linderung verschaffen
wollte, und sich deshalb an kkem klei-

gange bereits todt vor.

Posen. Hier starb die bei ihrem
Schwiegersohn, dem Arbeiter Theo-
dor Riese. Hahnkestraße 19, wohnhaf-
te Wittw« Karolin« Liesken. Die
Verstorbene hatte ein Alter von 102

dachte des Meineids wurde der Fabrik-
besitzer und Maurermeister W. Knel-
ke aus dem Vororte Schönhagen ver-
haftet.

Lissa. Sechs große Getreide-
schober des Gutsbesitzers Schmidt sind

Krölpa. In einem industriellen
Werke wollte d«r dort beschäftigte 18-
19jährige Arbeiter Schwarz aus Ra-

se würd« aber das schwer« Holzstück
zurückgeschlagen und traf den Schwarz
derart gegen die Brust, daß er schwer-
verletzt ins Krantenhaus nach RantS
gebracht werden mußte.

Stumsdorf. Auf dem hiesi-
gen Bahnhof übersah infolge des Rich-
ten Nebels der HilfSbahnwärter Wil-
helm Heintze einen Güterzug. Er
wurde von der Lokomotr« erfaßt und
zu Boden geworfen, worauf der ganz«
Zug übe, ihn hinwegging und ihn zer-

Wahlitz. D«r schon bejahrte
Seschirrführer Ernst Bach glitt beim
Besteigen seines Rollwagen? auS und
wurde überfahren. Er erlitt schwer«
Verletzung«» und wurde in hoffnungs-
losem Zustand« Heüs in die Kli-
nik gebracht.

bis jetzt unbekannter Ursache im An-
wes«n d«S O«konom«n Fritzsche in Al-
tenbeuthen Feuer aus. Das Elem.nt
ergriff mit großer Schnelligkeit d>'e Ge-
bäude zweier anliegender Grundstück«
und vernichtet« in kurzer Zeit zwei
Wohnhäuser und vier mit Erntevor-
räthen gefüllte Scheunen.

Hannover. Oberleutnant von
Arnim vom Husaren - Regiment No.
12, kommandirt zur Militär - Reit-
schule, wurde durch ausströmende
Gase eines ' defekten Badeofens ge-
tödtet.

Drebber. Die goldene Hoch-
zeit konnte das Ehepaar Kaufmann
und Gastwirth Hermann Gerke und
Frau Mari«, geb. Kraft, begehen.
Der Jubilar ist 76, seine Gattin 70
Jahre alt.

Eime. Ein schwerer Unfall er-
eignete sich auf dem Grundstück des

Kaliwerkes ?Frisch Glück." Dem
Monteur August Ahrends aus Alfeld,
der eine Maschine aufzustellen hatte,
fiel eine schwere Eisrnplatte auf den

Spielen mtt Feuer zu Tode gekommen
ist ein vier Jahre altes Kind deS Ar-
beiters Haut. Die Mutter trug dem
Bater Essen zu uiid die ältere Schwi-

tz erford. Die Errichtung eines
großen elektrischen Werkes, das der
Einwohnerschaft d«s ganzen Kreises
elektrisches Licht und Kraft liefern
soll, plant der Kreis H«rford in d«r
Nähe des Bahnhofes Löhn«. Die
Verwirklichung des neuen Projektes

veranschlagt.
Rehe im. Das Doppelhaus der

Wittwe Lotzer an der Möhnelstraße

Josef Jostes feierten das schöne Fest

Frisch«.^
Vlotho. Ein schreckliches lin-

der Weserbrück«. D«r Buchhalter

nachdem «r noch «iing« Sachen ein-
gekauft hatte, fuhr er mrt dem Kut-
sch« zurück. Auf der Bahn waren

wahrscheinlich die Schranken nicht
geschlossen, und so wurde der Wagen
vollständig vom Personenzuge zer-trümmert', Arend würd« der Kopf
zerschmettert und «r war sofort todt,
d«r Kutfch«r schwer verletzt.

Alteness« n. Letztens wurde
der Fensterputzer Bollmann, als er
und andere Personen mit einem Poli-
zeisergeanten in Streit geriethen, von

Bonn. Die Strafkammer ver-
urtheilte den Prokuristen' August Joh-
nen, der der Firma Karl Gerhardt

Mark veruntreut hatte, zu drei Jah-

Heddesheim. Der

schießen. Der Taglöhner lag schon
zu Bett, als Remer eintrat. Da er
wußte, daß er «S mit einem rohen

Als die Polizisten mit Morsch auf der

wußtlos vom Platze getragen werden
mußte. Viehmeyer hat sich wahrschein-
lich innere Verletzungen zugezogen.

Montabaür. Die Möbel-
fabrik von Gebrüder Philipp! hier
brannte vollständig nieder. Der
Schaden beläust sich auf circa 30,tXX>

Eingreifen d«r hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr konnten di« Nachbarhäuser
«och gerettet werden.

Sontra. Der Fabrikbesitzer
Krumhosf, der bei Nentershausen ein
Schwerspatwerk hat diesem

fert «r das elektrische Licht unentgelt-

WilNngShausen. Der
Müller L.-Arnhvld war mit dem
Schneiden von Latten zu einem Sta-
ketenzaun beschäftigt. Als die Arbeit
nahezu beendet war, erhielt Arnhold

Der Tod trat sofort ein.

Apolda. Neulich kam d«r Be-
sitzt- d«s Nauendorfe- Thon- unv
Gipsw«rtes Hans Bolze bei Aus-
übung der Jagd zu s'alle, wobei sich
f!n Gewehr entlud. Der Schuß
drang dem Manne in den Hinter-
kopf und führt« alsbald den Tod

herbei. Der so jäh dem Leben
Geschiedene stand im 57. Lebens-
jahre.

Bernburg. Dem Ehrenbürger
unserer Stadt, Geheimen Kommer-
zienrath Wessel, wurde der Ehrenbiir-
gerbries durch den Oberbürgermeister
Leinweber, sowie Stadirerordneten-
vorsteher Lange und Stadtverordneten
Reichart überreicht.

Brc-unschweig. Di« hiesige
Strafkammer verurthe'lte den Postbo-
ten Karl Mansfeld wegen Unter-
schlagung im Amte und Urkundensäl-

-3 Jahren Ehrverlust. Der Genannte
hatte einen Brief, der «inen auf 225
Lstrl. lautenden Check enthielt, unter-
schlagen, den Check mit der Quittung
des Empfängers versehen und bei ei-
nem Bankause in Wilfenbüttel ein-
kassirt.

Dessau. In der Bauhofstraße

d s Arbeiters Ävoweit. Sein sechs
Jahre alter Bruder hatte in Abwe-
senheit der Eltern Petroleum ms
Feu- gegossen und dadurch ein« Ex-
plosion der Oelkanne verursacht. Der
ält«r« Bruder kam ohne Brandwun-
den davon.

Leipzig. Der Telephonist Wal-

Kassirer Julius Michel von der Ak-
tiengesellschaft Aschinger - Berlin mit
35,000 Mark durchgebrannt ist, hat
sich der Leipziger Kriminalpilizei ge-
sellt. Man fand noch bei ihm 15,712
Mark.

Meinitz. An den Folgen einer
Blutvergiftung starb der 21jährige
Sohn des Gutsbesitzers Lindneu Der
selige Mann behauptete, beim Militär
durch den hohen Rockkragen Wunden
am Halse erhalten zu haben; er hatte
di« Entzündung nicht beachtet, wo-

rch eine Blutvergiftung entstan-
den ist.

Plauen. Der 20jährige Mau-
rer Otto Max Kaiser aus Plauen
würd« vom hiesigen Schwurgericht
wegen gemeiner unsittlicher Vergeben
und Verbrechen zu 10 Jahren Zucht-
haus und Ehrenrechtsverlust verur-
theilt.

Stöckigt. Unter dem Verdacht,
den 40jährigen Zimmermann Her-

ner Walter Müller verhäftet.
Unterneudorf. Im Ritter-

gutsteiche wurde der 26jährige Hand-

Darmstadt. Die 25 Jahre alte
Elif« Föller wurde wegen Kindes-
mordes verhaftet.

Bingen. Bon der elektrischen
Straßenbahn wurde das etwa fünf
Jahre alte Söhnchen des Kutschers
Rothmund von hier überfahren. Das

rer trifft keine Schuld.
Dorn - Dürkheim. Di« Eh«-

frau txs Landwirths Joh. PH. D«ich-
mann hat sich in einem Anfalle von

ln der Universitäts-

fämmtlich« Oekononiegebäud« in
Schutt und Asche Sgte. Die reichen
ssutter- und Erntevorräthe wurd«n

Mü h lsch ? ag. Die 86 Jahre alte

Verzweiflung in den Keller gerannt

Reuth. Der Gütler Michael
"sraun hat, als er vom Wirthshause

den Oeko-

teren mit einem Messer in die Brust
gestochen. Peter Gu-el ist schwer
verletzt.

Poltersdorf. Gelegentlich ixs
sog. ?alten Bieres" stach im Verlauf
ei: Streites der '"irthsfohn Jos.
Artmeier auS' Einsürst den Schnei-
der Xaver Ki«Sl von Deaernbach so
in den Unterleib, datz der Verletzte
starb.

Stuttgart. Wegen Doppelehe
verhaftet wurde d«r Sekretä. des
Stuttgarter Haus- und Grundbe-
sitzer - Vereins Karl Brillerty. Bn^

tär Brühl in das Trauregister ein-
tragen ließ.

Biber ach. Mit den Worteii

jährige Schulknabe Lorenz Faulhab«r
von Tafertshof«n einen Revolver ab.
Ersterer sank, in die Brust getroffen,
todt nieder.

Dietersweiler. Beim Holz-
fällen wurde der 45jährige verheira-
thete Holzhauer und Wegwart Chr.
Winter von «iner fallenden Tann«
getödtet. Er hinterläßt «ine Wittwe

die Scheuer des Wirths Nicklas voll-
ständig nieder. Das angebaute Wohn-
haus konnte gerettet werden. Entste-hungsursache ist unbekannt.

Mannheim. Beim Ankuppeln
eines Motorwagens an «inen An-
hängewagen wurde der Schaffner
Karl Riehl schwer verl«tzt. Während
der Motorwagen gegen d«n Anhänge-
wagen gestoßen wurde, gerieih Riehl
zwischen die Kuppelung. Es wurde
ihm hierbei d«r rechte Fuß vollständig
zerquetscht.

Neckarau. Die Leiche des Lose-
verkäufers Sigmund Neudörfer wur-
de mit durchschnittenem Halse und
ausgeraubt aufgefunden. Als Thäter
wurde der 19 Jahre alte Tagelöhner
Karl Schneider aus Mannheim, der
auf der Polizeiwache selbst di- Auf-
findung der Leiche angezeigt hatten
verhaftet.

Offenburg. Die Bayerische
Ziegelei in Hofweier wurde theiliveise
durch Feuer zerstört. Der Bruder des
Besitzers, Matthias Bayer, wurde we-
gen Brandstiftung, verübt aus Rache,
verhaftet.Unterlauchringen. D«r hier
gebürtige Hausirer Karl Ebner wird
wegen Mordverdachts von den schwei-
zerischen Behörden verfolgt. Ebner
foll auf offener Straße in Oberageri
bei Zürich den dortigen Polizisten
Traub durch einen Revolverschuß ge-
tödtet haben.

Germerüheim. Infolge fal-
sche Weichenstellung stie ln zwei Gü-
terzüge zusammen. Zugführer und
Lokomotivführer konnten sich durchAbspringen retten, dagegen wurde
Wagenwärter Zengerle so schwer ver-
letzt, daß er bald darauf verstarb.

Hochstätten. Während eines
Zimmerbrandes in der Wohnung des
Anstreichers Kreischer ist von zwei
Kindern, die sich allein in der Stube
befanden, ein zweijähriges Mädchen
erstickt, während eS mit Mühe gelang,
einen Knaben ins Leben
zurückzurufen.

Mutz ig. Zum Krüppel ist der
Deserteur Schluck von dem hier lie-

Sufslenheim. Di« Söhn«
deS Jagdhüters Bildstein, mit denen
eS über Jagdgeschichlen Meinungsver-

Dabei half der Bote Michael Müller,

Mecklenburg.
Schwerin. Der , .entner Schlaaf

wurde bei einem Kesseltreiben im hie-

ge-' erschossen.
B chyoiz. Inneryaw zweier

Wochen entstand abermals ein großes

geb- denen Wagen überfahren wurde.
Der"!erletzte mußte nach H-use trans-
p-rti'» werden.

Goldberg. Das Acbeiter-Al-
tentheiler Micheel'sche Ehepaar zu
Mestlin feiert« das Fest seiner golde-
nen Hochzeit. D«r ?r"ßh 'zog ließ
dem Jubelpaar mit einem Glück-

wunschschreiben «in Geldgeschenk zu-
gehen.

Bestimmtes.
Nordenham. Bei einer Schlä-

gerei wurde der Dachdecker Schneider

Ire«- SMdt«.

Decksmann Martin Behrl vom
Schleppdampfer ?Hans." Der Decks-
mann stürzte, als er bei den Kajen

überspringen wollte, in den Hafen
und ertrank. Die Leiche des 1s Jahre
alten Mannes, der mit Oelzeug und
Halbschuhen bekleidet war. tonnte
nicht gefunden werden. ?ln der Her-

Karl Behrens wurde von einem Bier-
wagen Überfahren. Man trug den
Schwerverletzten nach der elterlichen
eingetreten. Den Kutscher des Wa-
gens trifft keine Schuld. Die in
der Gothenstraße in einer Metall-
schraubenfabrik an der Schleisbank be-
schäftigte Frau Klapproth sank wäh-
rend der Arbeit infolge eines Schwin-
delanfalles zu Boden. Sie fiel mit

so daß sich das Haar der Frau um
den Eisenschaft wickelte und di« Un-

glücklich« förmlich fkalpirt wurde^

die' Seite. Knaak richtete darauf die
Waffe gegen sich selbst und jagte sich
eine Kugel in den Kopf, die ihn tbd-

dem Neubau der im Frühjahr abge-

Holz für Gerbstoffe, Fässer mit Gene-
ver und Bauniwolle, auf deren Selbst»

auf 200,(XX! Mark geschätzt.
KcHrveiz.

Horg e n. Dr. Blaß, Gerichts-

La Chaux de FondS. ES
starb hier im Alter von 66 Jahren
Ingenieur Rinaldo Rofsi, früher tes-
sinischer StaatSrath (1893?1895)

Simplonarbeiten.
St. Gellen. Gemeindekassirer

Rohner, der seit zwei Jahren im

Gallen steht, tritt auf Ende Juni von

Wien. Die 30jährige Schrift-

fcheinungen. Die Filiale der Ret-
tungs-Gesellschaft brachte si« in's So-
phienspital. Kürzlich würd« der
vraktifche Arzt Dr. Max Wilh«lm in

here Commandant d«r Sicherheiti-
wache, Hofrath Rudolf v. Götz, im
72. Lebensjahre gestorben. Der

der ist in eimm Magazinsraume des
Hofoperntheaters etwa drei Meter tief
von einer Leiter gestürzt und hat eine

ten. Die RettungSgesellschaf! leistete

Aussee. Jahre alt»
Grundbesitzer Schupfer vulgo fsisch-
meist«r inGrundljee hat feinenSchwie-
eersohn, mit dem «r im Str«ite
lebte, meuchlings erschossen.

Deva. Der städtische Kassier in
SzaSzvaroS, Moriz Schuller, der
nach Defraudation ciner größer«»
Summe flüchtete und einen Selbst-
mordversuch verübte, wurde hier ver-
haftet.

Fiume. Die siebenzehnjährige
Näherin Helene Antonini, die auf der

ten, den achtzehnjährigen Mechaniker-
gehilfen Ferdinand Giliberto, durch
einen Messerstich tödtete, wurde vom

Weickersdorf. Der Weichsel-

s>in« Gattin ermordete und in der
niedeiöst«rreichisch«n Landesirrenan-
sialt untergebracht war, hat sich dort
erbängt.

Wiener-Neudorf. Der Kai-
ser hat den wegen Ermordung seiner
Gattin und Tochter zum Tode durch
den Strang verurtheilten Schmiede-
meiiter Thomas Sosna begnadigt,
und der Oberste Gerichtshof hat die
Strafe in schweren Kerker In der

schärft mir Fasten, umgewandelt.

Düdelingen. Beim Umkippen
von Waggi-»> wurde der Ankuppln

Spritzer so schwer verbrannt, daß «7

virschied.

vier »il»»!«.

?Paffen Si« ja auf den Cylind?»

hen!"

g.

?Na, ich fange ihn mit dem Hvpj
auf und

Rhetorischer Erfolg,

besonders g«te Abgeordn^-,

Bei der Abreise.

Frau: ?Also adieu, lieber Adolf,
ich werde Dir bald schreiben!"

Gatte: ?Das wird Dir nichts
nützen: diesmal mußt Du mindestens

Se in e Auffa 112 s u n g.' Alz-,

Mosaiken oder Freslen?" Parv.'nu;
?Dummt Frage! Für's Eßzimmer
nehmen nur doch selbstredend Fr«s»
!en!" '

Reite Zustände.

Nachtwächter (einen Betrun-
kenen führend): ?Gehört dieser Herr
nicht hier ins Haus?"

Dienstmädchen: ?Nein, unse-
re Herren sind schon alle gebracht

Kathederbliithe. ?Jamcs
Watt erlebte die allgemeine Anerken-
nung für seine Erfindung erst lange

Zeit nach seinem Tod«."
Kalter Strahl. Gattm

sich schon lange ein Automobil
wünscht): .Lieber Oskar, mir träumte
letzte Nacht, Du hättest mir «in Auto-
mobil gekauft!" Gatte: ?Merkwür-
dig, mir auch, und ich hatte es mit

Deinen ersparten Toilettengeldern l-t»

zahlt!"


